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Informationen des Verbandes der Nord-Ostdeutschen 




mtex+, LiMA und 16. CTT
Das am 29./30. Mai 2018 unter dem Slo-
gan „Technische Textilien treffen Leichtbau“ in
Chemnitz stattfindende internationale Messe-
Duo mtex+ & LiMA bietet ein attraktives Pro-
gramm. Zum kompakten Treff der kurzen
Wege und intensiven Kontakte erwarten die
Veranstalter über  100 Aussteller aus Belgien,
Frankreich, Deutschland, Österreich, der
Schweiz und Tschechien. Sie präsentieren
eine Palette, die von innovativen Hightech-Tex-
tilien bis zu Leichtbauanwendungen der 
Zukunft reicht. Hinzu kommt wertvolles Know-
how von der 16. Chemnitzer Textiltechnik-
Tagung (CTT) sowie aus Vorträgen und Work-
shops im Messegeschehen. Wie schon 2016
ist Tschechien mit einer umfangreichen Beteili-
gung von ATOK und CLUTEX vertreten. Zudem
findet ein deutsch-tschechischer Unternehmer-
dialog statt. Die Leistungsschau „health.textil“
läuft unter Mitwirkung des vti, ergänzt um 
eine Projektwerkstatt der Wirtschaftsförderung
Sachsen für Entscheider aus Gesundheits -
wirtschaft und Textilbranche. Die Aktion 
GO TEXTILE! zur Nachwuchsgewinnung run-
det das Programm ab. Mehr dazu in diesem
Heft sowie unter www.mtex-lima.de
vti-Mitgliederversammlung 
im Stadion des FC Erzgebirge
Sachsens Ministerpräsident Michael
Kretschmer wird am 12. Juni 2018 im öf-
fentlichen Teil der 27. Ordentlichen Mitglie-
derversammlung des vti ein Grußwort an
die Teilnehmer richten. Den Gastvortrag hält
der bekannte Berufspilot, Coach und Buch-
autor Philip Keil zum Thema „Crash oder
Punktlandung? Das Team macht den Unter-
schied!“ Aus dem von der NASA für Piloten
entwickelten „Crew Ressource Manage-
ment“ leitet der brillante Redner wichtige Er-
kenntnisse für die Unternehmensführung ab.
Die Verbandsversammlung findet erstmals
im rekonstruierten Stadion des FC Erzge-
birge in Aue statt. Der interne Teil beginnt
um 12 Uhr. Gegen 13:30 Uhr kann das
Stadion besichtigt werden. Der öffentliche
Teil startet um 14 Uhr. Der Verbandstag
klingt mit einem gemeinsamen Buffet aus.
Einladung des vti 
für Minister Altmaier
Der vti hat Peter Altmaier in einem Schrei-
ben zu seiner Berufung als Bundesminister
für Wirtschaft und Energie gratuliert. Darin
würdigt der Verband die Absicht von Peter
Altmaier, dem Mittelstand sowie der ost-
deutschen Wirtschaft besondere Aufmerk-
samkeit zu widmen. Der vti lud den Minister
zum Messe-Duo mtex+ & LiMA 2018 nach
Chemnitz ein. 
Gespräche mit IG Metall
Die tarifliche Regelung zur Wochenarbeits-
zeit in der Textilbranche Ost war Gegen-
stand eines Gesprächs von Mitgliedern des
Tarif- und Sozialausschusses des vti und Ver-
tretern der IG Metall sowie Betriebsräten
von Mitgliedsunternehmen am 10. April
2018 in Chemnitz. Die Teilnehmer verein-
barten die Fortsetzung der Beratung dazu
am 26. Juni 2018 in Chemnitz. 
Gesunde Sohlen für den Regierungschef
Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer (M.) besuchte am 19. April 2018 die Funke Stickerei
GmbH in Eibenstock. Während eines Rundgangs mit Bürgermeister Uwe Staab (r.) erläuterte ihm
Firmenchef Hartmut Funke das jüngste Erzeugnis des Familienunternehmens: Hightech-Schuheinlagen
der frisch kreierten Marke „Airsoles”. Der Ministerpräsident hatte von der erfolgreichen Online-Kick-
starter-Kampagne der Firma zu diesem innovativen Erzeugnis gehört und für seine Familie vier Paar
der gesundheitsfördernden Sohlen bestellt, die er nun abholte. Die 27 Mitarbeiter zählende Funke
Stickerei arbeitet in dem vom vti geführten Netzwerk-Projekt „health.textil 4.0” mit. Die darin zusam-
menwirkenden Hersteller von Gesundheitstextilien bereiten gegenwärtig eine Leistungsschau zur
mtex+ Ende Mai in Chemnitz vor. Foto: vti-pressedienst www.airsole.de 
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vti international   ❖ Öffentlichkeitsarbeit
Deutsch-tschechischer Textil-Dialog geht auf mtex+ 2018 weiter
vti nimmt Anmeldungen aus Firmen für gemeinsamen Business-Brunch entgegen
Textilunternehmer und -forscher aus Deutsch-
land und Tschechien können während der
7. Int. Messe für Technische Textilien mtex+
am 29./30. Mai 2018 in Chemnitz neue
Geschäftskontakte knüpfen sowie bereits
bestehende vertiefen. Dafür schaf-
fen der vti, der in Prag ansässige
Textilverband ATOK, das tsche-
chische Generalkonsulat in Dres-
den, die Messe Chemnitz, die IHK
Chemnitz und weitere Partner opti-
male Voraussetzungen. „Wie be-
reits vor zwei Jahren nutzen wir
diese Gelegenheit, um für unsere
Unternehmen Brücken nach Deutschland zu
bauen“, erläutert ATOK-Geschäftsführer
Mgr. Jiri Cesal. Den Auftakt bildet ein Get-
together am ersten Messe-Nachmittag.
Höhe punkt ist der bilaterale Business Brunch
am 30. Mai, für den sich deutsche Firmen
und Forschungsinstitute beim vti anmelden
können.
„Das Gute liegt sprichwörtlich nahe. Gegen-
seitig vorteilhafte Kooperationen können die
internationale Wettbewerbsfähig-
keit der Textilunternehmen in beiden
Ländern stärken“, erklärte vti-Haupt-
geschäftsführer Dr.-Ing. Jenz Otto:
„Die wichtigste Basis dafür ist ge-
genseitiges Vertrauen – und das
entsteht bekanntlich am besten bei
intensiven persönlichen Begegnun-
gen wie auf der mtex+“.
Messen mtex+ und SALTEX vereinbarten Kooperation
vti wirbt für ostdeutschen Kollektivstand im österreichischen Dornbirn
Österreich ist mit einem Kollektivstand von
sieben Firmen der in der Region Vorarlberg
wirkenden Smart-Textiles Plattform vertreten.
„Wir waren bereits in den letzten Jahren mit
einem Gemeinschaftsstand auf der mtex+
dabei und wollen unsere Kontakte erwei-
tern“, erläuterte Koordinator Günter Grab-
her. Die Messegesellschaften von Chemnitz
und Dornbirn hatten unlängst die Koopera-
tion zwischen mtex+ und SALTEX verein-
bart. Kernstück der Übereinkunft ist die ge-
genseitige Gewährung von vorteilhaften
Bedingungen für die Präsentation von Fir-
men aus beiden Regionen.
Der vti wirbt für die Beteiligung an einem
ostdeutschen Gemeinschaftsstand für die
am 12./13. September 2018 in Dornbirn
stattfindende 2. SALTEX. Der thematische
Schwerpunkt der Messe liegt auf Smart Tex-
tiles und High Performance Materials. Die
SALTEX läuft parallel zur Internationalen
Fasertagung „Dornbirn GFC“ (vormals Che-
miefasertagung), die vom 12. – 14. Sept.
stattfindet. „Ähnlich wie bei der Koopera-
tion mit Tschechien sehen wir mit den öster-
reichischen Partnern für vti-Mitgliedsfirmen
gute Chancen zur vorteilhaften Zusammen-
arbeit“, kommentiert vti-Hauptgeschäftsfüh-
rer Dr.-Ing. Jenz Otto. Das 8,8 Mio. Ein-
wohner zählende Österreich verfügt über
eine hoch entwickelte Textil- und Beklei-
dungsindustrie mit zirka 19.000 Beschäf-
tigten. www.saltex.at
Traditionell informierte der vti zum Jahres-
auftakt die Medien zur Situation in der ost-
deutschen Textil- und Bekleidungsindustrie.
Der Pressetermin fand am 5. Jan. 2018 im
neuen Tagungszentrum des Sächsischen
Textilforschungsinstituts (STFI), Chemnitz,
statt. vti-Vorstandsvorsitzender Friedmar
Götz, Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz
Otto und Geschäftsführer Dr. Peter Werk-
stätter gaben einen umfassenden Überblick
zu Zahlen und Fakten der Branche, die
2017 nach den seinerzeit vorläufigen Er-
gebnissen rund 1,87 Mrd. EUR erwirtschaf-
tet hatte und damit gegenüber 2016 um
rund drei Prozent zulegte.  Gert Bauer, Curt
Bauer GmbH, Aue, berichtete über die Pre-
miere einer neuen Damastbettwäsche-Luxus-
kollektion aus dem traditionsreichen Famili-
enunternehmen (siehe Seite 8). Andreas
Berthel und Dr.-Ing. Simon Gloy informier-
ten über die Erweiterung der Geschäftsfüh-
rung im STFI (siehe Seite 15). André Rehn,
Abteilungsleiter Messen der C³ GmbH,
Chemnitz, verdeutlichte das Konzept des
Messe-Duos mtex+ & LiMA 2018. 
Die zahlreich erschienenen Medienvertreter
nutzten nicht zuletzt die auf Anregung des
vti von Curt Bauer und STFI angebotenen
Foto- und Drehtermine, um in Presse, Hör-
funk und Fernsehen über die Textil- und Be-
kleidungsbranche zu berichten.
Medienvertreter folgten Einladung des vti zum Jahresauftakt
Exzellente Verbindungen
Technische Textilien treffen Leichtbau 
29./30. Mai 2018, Messe Chemnitz
Die Leichtbaumesse7. Internationale Messe  
für Technische Textilien
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Wir berichten zum vti-Projekt „health.textil 4.0“
Im Dialog mit der Gesundheitswirtschaft: 
Leistungsschau und Projektwerkstatt auf 7. mtex+
Gastvortrag von Trendforscher Kai Gondlach / TV-Journalistin Anja Koebel moderiert
Die Netzwerkpartner des vom vti geführten
Projekts „health.texil 4.0“ werden auf der
7. mtex+ in Chemnitz innovative Gesund-
heitstextilien präsentieren. Der  offizielle
Auftakt-Rundgang in der Leistungsschau fin-
det am 29. Mai 2018 von 12:30 Uhr bis
ca. 13:00 Uhr in Halle 1 statt. Anschlie-
ßend beginnt im Messe-Foyer die bran-
chenübergreifende Projektwerkstatt „Textile
Lösungen für Innovationen in der Gesund-
heitswirtschaft“ (bis 16:30 Uhr). Sie wird
von der Wirtschaftsförderung Sachsen mit
Unterstützung der AOK PLUS Sachsen-
Thüringen, des Healthy Saxony e. V., der
Messe Chemnitz und des vti veranstaltet. 
Dieses Forum, an dem Vertreter aus Kliniken,
Pflegeheimen und Sanitätshäusern teilneh-
men werden, bietet für Textilhersteller und
deren Partner die Möglichkeit, mit ihnen in
den Dialog zu treten. Gastreferent ist der re-
nommierte Trend- und Zukunftsforscher Kai
Gondlach vom ThinkTank „2b AHEAED“.
Die Moderation der Projektwerkstatt über-
nimmt die aus dem mdr-Fernsehen bekannte
Journalistin Anja Koebel.
Die Teilnahme ist gebührenfrei, inkl. Eintritt
zur mtex+ am 29. Mai.  
Kontakt: Dr.-Ing. Claudia Scholta, 
e-hoch-x-Beratungsgesellschaft, Chemnitz 
Tel. 0371 77414465, 
E-Mail: scholta@e-hoch-x.de
www.healthtextil.de  www.mtex-lima.de
Erfolgreicher Auftritt beim 5. Deutschen Pflegetag in Berlin
Textilqualität aus Sachsen fand großes Interesse
„health.textil – Für Klinik, Pflege & Wellness. Qualität aus Sachsen.“
Unter diesem Slogan präsentierte das Verbundprojekt „health.textil
4.0“ im Ausstellungsbereich des 5. Deutschen Pflegetages vom 
15. – 17. März 2018 in Berlin ein komplexes Leistungsangebot zu
Gesundheitstextilien von sächsischen Herstellern.  Das rund 8.000
Teilnehmer vereinende Treffen gilt als zentrale nationale Veranstal-
tung für Entscheider aus Politik und Wirtschaft zum Thema Pflege. 
„Mit unserer auf die Pflegebranche zugeschnittenen Präsentation
haben wir eine erfreulich gute Resonanz gefunden. Neben vielen an-
deren Anbietern waren wir die einzigen Aussteller aus der Textilbran-
che – eindeutig ein Vorteil“, resümierte Projektleiter Dr. Peter Werk-
stätter das Geschehen in Berlin.  An dem unter Mitwirkung des
Projektpartners Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft (bsw) orga-
nisierten Gemeinschaftsstand nutzten mehrere Textilunternehmer die
Gelegenheit, ihre Innovationen und Produkte dem Fachpublikum per-
sönlich nahe zu bringen.  
Eckhard Bräuninger und Jörg Brändl, die Geschäftsführer von Speng-
ler & Fürst, Crimmitschau, und Brändl Textil, Geyer, stellten Erzeugnisse
des multiresistente Keime nachhaltig vernichtenden Textilsystems
„bacteria EX“ vor.  Steffi Barth, Chefin von Biehler Sportswear, Lim-
bach-Oberfrohna, präsentierte Prototypen von individuell herstellbaren
Soft-Orthesen aus flexiblen Materialien, die für die neuroorthopädi-
sche Behandlung von Haltungsschwächen konzipiert wurden. Sie
sind Teilergebnis eines vom Bundeswirtschaftsministerium geförderten
Projekts, bei dem Biehler mit der TU Dresden und dem Chemnitzer
Orthopädietechnik-Anbieter Saxcare zusammenwirkt. 
Komplexes Leistungsangebot interessiert Entscheider 
Am Stand wurde zudem das vielfältige und breite Leistungsangebot
aller am Projekt beteiligten Textilfirmen deutlich. Der Eintrag im Aus-
stellungskatalog lautete: „Individuelle Lösungen für Berufsbekleidung,
Bettwäsche, Inkontinenz- bzw. Matratzenschutz, Dekubitus-Lagerung,
Diabetiker- und Spezialstrümpfe sowie Verbandmaterialien“. Projekt-
managerin Dr. Claudia Scholta, e-hoch-x Beratungsgesellschaft,
Chemnitz, nutzte die Veranstaltungstage, um strategisch wichtige Kon-
takte für das Netzwerk zu knüpfen. Dabei konnten konkrete Ansatz-
punkte mit Pflegedirektoren aus Kliniken und Pflegeheimen sowie mit
Entscheidern vom Medizinischen Dienst der Krankenversicherung
(MDK), vom Deutschen Berufsverband für Pflegeberufe (DBfK) und von
medizinischen Hochschulen diskutiert werden. „Für unser Netzwerk
sind insbesondere Kontakte zu Modell-Einrichtungen wie dem Regio-
med Klinikum in Lichtenfels wichtig, das sich in puncto Nachhaltigkeit
profilieren möchte. Dort können wir auf geeignete textile Neuentwick-
lungen aufmerksam machen“, berichtete sie: „Wir bleiben nun in der
Nachbereitung bei allen von uns kontaktierten Partnern am Ball.“
vti-Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter trägt die Verantwortung für das
Projekt  „health.textil 4.0“. Hier beim Deutschen Pflegetag in Aktion mit
Dr. Claudia Scholta, Steffi Barth und Eckhard Bräuninger (v. l.).
Foto: bsw / Benito Langer
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Textil- und Bekleidungsindustrie: Betriebe mit 
50 und mehr Beschäftigten in den neuen Bundesländern
Zur Branchenstatistik bitte beachten:
Seit Inkrafttreten des Mittelstandsentlastungs-
gesetzes im Jahr 2007 berichten nur noch
Betriebe, die mehr als 50 Mitarbeiter be-
schäftigen, ihre Kenndaten an die Landesäm-
ter für Statistik. Da die Textil- und Bekleidungs-
branche jedoch von vielen kleinen und
mittelständischen Unternehmen mit weniger
Mitarbeitern geprägt ist, liefert diese Statistik
keinen vollständigen Branchenüberblick. Al-
lenfalls lassen sich konjunkturelle Tendenzen
ablesen.
Insgesamt arbeiten 16.000 Menschen in
der ostdeutschen Textil- und Bekleidungsin-
dustrie, davon 12.000 in Sachsen und
2.500 in Thüringen, in rund 350 produzie-
renden Unternehmen und sechs Textilfor-
schungsinstituten. Im Jahr 2017 belief sich
der Gesamtumsatz auf 1,87 Mrd. EUR; 
36 % davon kamen aus dem Export. Die
Branche erwirtschaftet die Hälfte ihres Um-
satzes mit der Herstellung Technischer Texti-
lien; 30 % entfallen auf Heimtextilien und 
20 % auf Bekleidung. Der Branchenverband
vti vereint 180 Textil- und Bekleidungsfirmen
in den jungen Bundesländern.
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote
(1.000 EUR) (1.000 EUR) Beschäftigten (EUR)
2010 98 10.270 1.334.345 470.007 129.926 35,2
2011 99 10.389 1.471.128 553.387 141.604 37,6
2012 98 10.320 1.377.321 541.402 133.461 39,3
2013 95 10.021 1.364.640 530.475 136.178 38,9
2014 87 9.570 1.310.069 502.905 136.893 38,4
2015 86 9.577 1.376.651 552.907 143.746 40,2
2016 82 9.672 1.405.072 590.425 145.272 42,0
2017 84 9.963 1.460.855 620.800 146.628 42,5
Entw. z.VJ 2 291 55.783 30.375 1.356
Entw. +/-vH 2,4 3,0 4,0 5,1 0,9
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote
(1.000 EUR) (1.000 EUR) Beschäftigten (EUR)
per Februar 2017 83 9.781 233.849 103.063 23.908 44,1
per Februar 2018 86 10.051 246.786 110.120 24.553 44,6
Entw. z.VJ 3 270 12.937 7.057 645
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Innovation Textil
Wie sieht die Textilproduktion von morgen
aus?  Welche Chancen birgt die Digitalisie-
rung? Wie kommunizieren Menschen, Ma-
schinen und Anlagen? Wie werden textile
Produkte der Zukunft funktionieren? Antworten
auf diese und ähnliche Fragen erhalten Textil-
produzenten mit Unterstützung des vom Bun-
deswirtschaftsministerium ins Leben gerufenen
„Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum – Textil
vernetzt“.  Projektpartner sind die Textilfor-
schungsinstitute ITA Aachen, DITF Denkendorf
und STFI Chemnitz sowie die Hahn-Schick-
ard-Gesellschaft, Stuttgart; die Koordination
obliegt dem Gesamtverband textil+mode,
Berlin. Im Rahmen des Projekts entstehen bei
den o. a. Partnern „Schaufenster“ für ver-
netzte, digitale und automatisierte Wert-
schöpfungsprozesse zur Herstellung von Tech-
nischen Textilien bzw. textilen Werkstoffen.  
„Mit verschiedenen frischen Veranstaltungs-
formaten wollen wir unsere mittelständischen
Textilproduzenten dabei unterstützen, fit für
die digitale Zukunft zu werden. Dabei sollen
die Unternehmer nicht passive Beobachter
sein, sondern ihre Kenntnisse, Erfahrungen
und Herausforderungen aktiv mit einbringen.
Ein gemeinsames Gestalten des Wandels ist
für den Erfolg ausschlaggebend“, erläutert
Dr. Yves-Simon Gloy, Geschäftsführender
Wissenschaftlicher Direktor des STFI. 
Am STFI wird das Schaufenster „Vertikale In-
tegration und vernetzte Produktionsketten“ am
8. Mai 2018 offiziell eröffnet. „Diese Veran-
staltung steht allen Interessenten aus der Bran-
che gebührenfrei offen“, erläutert Projektko-
ordinatorin Frizzi Seltmann: „Die Teilnehmer
erhalten bei Impulsvorträgen von Experten
aus Forschung und Praxis, einer Podiumsdis-
kussion und der Besichtigung unserer ein-
schlägigen Technika  einen Überblick zur Ver-
netzung von Maschinensystemen, zur
Digitalisierung von Fertigungsprozessen
sowie zu rechtlichen Aspekten der damit ver-
bundenen EDV.“ (Teilnehmerzahl begrenzt).
www.textil-vernetzt.de
Programm, Anmeldung + Kontakt:
Frizzi Seltmann, Tel. 0371 52 74 291 
seltmann@textil-vernetzt.de
Neues Kompetenzzentrum unterstützt Mittelstand
STFI lädt ein zur Eröffnung des Schaufensters „Vernetzte Produktion“ am 8. Mai 2018 
Preise für „bowbike“
und „sooks“
Das Gründernetzwerk SAXEED hat unlängst
kreative Geschäftsideen von Studierenden
und Mitarbeitern aus den südwestsächsi-
schen Hochschulen gewürdigt. Zwei der
Sieger-Teams bewegen sich im Themenbe-
reich Textil. Gewinner in der Wissenschaft-
ler-Kategorie wurde das Team „bowbike“
um Sven Gläser, Hendrik Berthel und Leon
Kontny (TU Chemnitz). Es hatte einen CFK-
Design-Fahrradrahmen vorgestellt, der in
einem automatisierten Verfahren in Deutsch-
land produziert werden soll. Platz zwei be-
legten Elisa Damm und Dirk Oelmann (Foto)
(TU Chemnitz), die die Online-Applikation
„Sooks“ zur intuitiven Gestaltung von kun -
den individuell erzeugten Socken entwickel-
ten. Zudem wollen sie einen Pool heimischer
Strickereifirmen aufbauen, die entspre-
chende Aufträge entgegennehmen. Beide




„Movement Still“ nannte Lena Spohn, Mode-
design-Studentin der Fakultät Angewandte
Kunst Schneeberg der Westsächsischen
Hochschule Zwickau, ihre mit Hilfe von Com-
puter und 3D-Drucktechnik erzeugte Krea-
tion. Sie basierte auf der Idee, den Bewe-
gungsablauf einer Tänzerin „einzufrieren“.
Externe Unterstützung erhielt sie vom Schwei-
zer Unternehmen DuPont, Sarl, und dem
Vinn:lab der TH Wildau in Brandenburg.
Zum Einsatz kam u. a. das von DuPont un-
längst entwickelte 3D-Filament Surlyn®.
www.fh-zwickau.de/aks
Frizzi Seltmann und Andreas Böhm an vernetzungsfähiger Webtechnik im STFI Chemnitz. 
Foto: STFI/W. Schmidt  
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Aus- und Weiterbildung
Der 32. vti-Jungunternehmer-Stammtisch
fand am 20. April 2018 im Erzgebirgshotel
„An der Kammloipe“, Johanngeorgenstadt,
statt. Mediations-Expertin Annelore Goller
referierte zum Thema „Probleme und Kon-
flikte gemeinsam und nachhaltig lösen“.
Mark Offermann, Chef der Dresdner Kom-
munikationsagentur Paulsberg, vermittelte Er-
kenntnisse zum „Erfolgreichen Anwerben
neuer Mitarbeiter durch strategisches Mar-
keting“. Ergänzend dazu sprach Gabriel
Bensch, Bensch Horezky Design- und 
Planungsbüro, Dresden, zum Thema „Nach-
haltige Motivation und Bindung durch be-
dürfnisgerechte Arbeitswelten“. Die 35
Stammtischgäste nutzten zudem die Gele-
genheit zum informellen Gedankenaus-
tausch beim gemeinsamen Abendessen.
Bild links:  IHK-Geschäftsführer Hans-Joachim Wunderlich informierte sich bei seinem Rundgang beim Bildungstag der Kammer am 27. Jan. 2018
in Chemnitz über die Ausbildungssituation in der Textil- und Modebranche. Zudem ließ er sich von vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz Otto (r.),
Nicole Böttcher-Eichler, Cotesa GmbH, Mittweida (M.), und vti-Mitarbeiterin Annelies Berthel textile Hightech-Erzeugnisse aus der Region erläutern.
Bild rechts: Tenowo-Personalleiterin Carmen Polster (l.) und Frederike Montag, Biehler Sportswear, am Stand in Aktion.   Foto: IHK / W. Schmidt
Konfliktlösung und Mitarbeiterbindung 
waren Themen am 32. vti-Stammtisch
vti und Mitgliedsfirmen auf Ausbildungs- 
und Fachkräftemessen präsent
Der vti vertritt seine Mitgliedsunternehmen im ersten Halbjahr 2018
auf diversen Ausbildungs- und Fachkräftemessen.  Dazu gehörte eine
Präsentation der Verbandes sowie der Firmen Biehler, Limbach-Ober-
frohna; Cotesa, Mittweida; Spiga, Flöha; Tenowo, Mittweida, und
Wattana, Hohenstein-Ernstthal, am Sonnabend, 27. Jan. 2018,
beim „Tag der Bildung“ in der IHK Chemnitz. Bereits eine Woche
zuvor hatten die Güldi Moden GmbH und der vti im Rahmen der
2018-er Ausbildungsinitiative von OB Dr. Jesko Vogel in der Stadt-
halle von Limbach-Oberfrohna vor rund 1.200 Besuchern Flagge
gezeigt.  vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz Otto konnte sich bei
beiden Terminen davon überzeugen, dass zahlreiche Schüler der 7.
bis 12. Klassen, die zum Teil in Begleitung ihrer Eltern erschienen
waren, Interesse für Ausbildung, Studium und Entwicklungsmöglich-
keiten in der Textil- und Bekleidungsindustrie bekundeten. 
Am 7. Februar lernten 15 Schüler der Chemnitzer Josephinen-Ober-
schule den Berufsbekleidungsproduzenten Güldi Moden während
eines vom vti initiierten Berufsorientierungstages kennen. Im Bildungs-
werk der Sächsischen Wirtschaft (bsw) fand am 7. März in Werdau
unter Beteiligung des vti eine Karriere-Messe für junge Leute, Fach-
kräfte, Arbeitssuchende, Migranten und Asylanten statt; am 17. März
eine ähnlich geartete Veranstaltung in Hohenstein-Ernstthal, an der
auch die Spandauer Velours GmbH & Co.KG, Lichtenstein, teilnahm.
Ein weiteres wichtiges Vorhaben sind die Fachkräfte- und Nach-
wuchstage „GO TEXTILE!“ im Rahmen der 7. mtex+ am 29./30.
Mai 2018 in Chemnitz. 
Interesse an der Branche wieder stärker spürbar
„Bei den seit Jahresbeginn unternommenen Aktivitäten konnten wir
feststellen, dass das Interesse für Berufe in unserer Branche – im Ver-
gleich zu den Vorjahren – wieder wächst. Zumindest die relativ gute
Frequenz an unseren Ständen ließ darauf schließen“, resümierte vti-
Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter. „Freilich wird sich erst mit Ab-
schluss der Lehrverträge zeigen, ob sich unsere Hoffnungen auf die
Gewinnung von geeignetem Berufsnachwuchs erfüllen.“  In diesem
Zusammenhang verwies er darauf, dass die vti-Mitgliedsunternehmen
für die Suche von Auszubildenden und Fachkräften die Stellenbörse
des Verbandes nutzen können. Dank der vielfältigen Aktivitäten des
vti sei es seit September 2017 gelungen, insgesamt 27 Bewerber
in  interessierte Firmen zu vermitteln.  
www.vti-online.de/stellenboerse
Sustainable Textile School
im September in Chemnitz
Die zweite Auflage der Sustainable Tex-
tile School findet vom 10. bis 12. Sep-
tember 2018 an der Technischen Univer-
sität Chemnitz statt. Während des
internationalen Expertenforums zur Nach-
haltigkeit soll wiederum der „Environmen-
tal Innovation Prize“ verliehen werden.
www.sustainable-textile-school.com
Einen umfassenden Überblick zu den textilen
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten im Ver-
bandsgebiet erhielten die Teilnehmer der
diesjährigen Personalleiter-Schulung des vti
am 14. März im BSZ e. o. plauen in Plauen.
Diese Einrichtung bildet den Großteil des
Fachkräftenachwuchses der heimischen Bran-
che aus (Duale Berufsausbildung und Techni-
ker-Ausbildung). Wie Schulleiter Klaus-Peter
Palme berichtete, bietet das BSZ seit 2017
auch die Duale Techniker-Ausbildung für Tex-
tiltechnik sowie für Bekleidungstechnik an. Sie
kann jeweils gebührenfrei absolviert werden
und endet mit der IHK-Prüfung. Geplant sei,
am BSZ künftig auch die Berufe Textillaborant
und Technischer Konfektionär auszubilden.
Frank Lammer, Textil-Verantwortlicher der För-
dergesellschaft für berufliche Bildung Plauen-
Vogtland e. V. (FG), informierte zum Bildungs-
angebot seiner Einrichtung, zu dem u. a. das
Berufsvorbereitende Jahr sowie Berufsorientie-
rungspraktika (Kl. 8 bis 10) gehören. Marko
Graupner vom Bildungswerk der Sächsischen
Wirtschaft verdeutlichte auf der Basis seiner
längjährigen Erfahrungen sowohl die Chan-
cen als auch die Probleme bei der gezielten
Gewinnung von ausländischen Arbeitskräften
für die Textilbranche. 
vti-Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter be-
kräftigte die Haltung des Verbandes, Plauen
zum Ausbildungs- und Kompetenzzentrum für
die ostdeutsche Textilbranche auszubauen,
ohne jedoch die textile Berufsausbildung in
Löbau/Oberlausitz aufzugeben. Das in
Plauen zur Unterbringung von Auszubilden-
den aus entlegenen Regionen von der FG
betriebene Lehrhotel müsse unbedingt moder-
nisiert werden. Die Tagungsteilnehmer nutz-
ten die Gelegenheit, bei einer Führung die
Ausbildungsräume und Technika im BSZ 
e. o. plauen kennenzulernen. 
www.bsz-eoplauen.de www.fg-bildung.de 
www.bsw-sachsen.de
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Neue Social-Media-Botschafter 




band t+m und den
Landesverbänden
betriebenen Nachwuchs-Kampagne „GO
TEXTILE – Dein Job. Deine Chance!“ sind
sechs neue Social-Media-Botschafter für die
Branche unterwegs. Milena, Noel, Jenny, La-
rissa, Makai und Melissa – Auszubildende
und Studenten – wollen als Blogger bzw.





Modeindustrie verfügt mit www.go-textile.de
über eine attraktive Informationsplattform zu
den Entwicklungsmöglichkeiten in der Branche.
Rund 300 Unternehmen und Ausbildungsein-
richtungen, darunter zahlreiche vti-Mitglieder,
informieren dort Schüler und Eltern über ihre
Angebote in den Regionen. 
27 Teilnehmer verzeichnete die jüngste Personalleiter-Schulung des vti in Plauen. Foto: bsz
vti informierte Personalleiter zu Aus- und Weiterbildung 
Nachwuchs-Aktion mit
Angebot für Firmen 
„Berufe entdecken. Firmen checken. Prak-
tikum klar machen – Die Textilbranche live
erleben!“ Mit diesem Slogan werben vti
und Messe Chemnitz gegenwärtig unter
sächsischen Schülern und Studenten für
den Besuch auf der mtex+. Anlaufpunkt ist
der vom Gesamtverband textil-mode prä-
sentierte Stand der Kampagne GO 
TEXTILE! in der Maker Area inmitten des
Messegeschehens. Dort erhalten die Besu-
cher u. a. Empfehlungen, sich gezielt die
Präsentationen von vti-Mitgliedsfirmen an-
zuschauen.  Schüler, Eltern, Lehrer und Stu-
denten haben freien Eintritt – Anmeldung
erforderlich: www.mtex-lima.de/gotextile 
Die mtex+ ermöglicht den vti-Unterneh-
men Sonderkonditionen für eine Präsenta-
tion zur Nachwuchsgewinnung in der




    
    
 7. Internationale Messe  
für Technische Textilien
Das SmartTex-Netzwerk veranstaltet am 
15. Mai 2018 den nächsten SmartTex-
Workshop in Weimar (Beginn 10 Uhr). Die
Vortragsthemen renommierter Referenten
sind: Pharmazeutische Wirkstoffe in der
Faser; Smarte Orthesen; Roboter-Program-
mierung bzw. Steuerung von Arbeitsabläu-
fen mit Hilfe intelligenter Bekleidung; Eigen-
schaften aufblasbarer Strukturen für den
Auto mobilbau; Kunststoffseile in der Hebe-
technik; Stricken als smarte Technologie für
Funktionalisierung und kundenindividuelle
Produktion. Details und Anmeldung: 
www.smarttex-netzwerk.de
Aufblasbare Strukturen und 
vieles mehr beim SmartTex-Workshop 
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Aus unseren Mitgliedsunternehmen
Curt Bauer präsentierte neuen Luxus-Damast 
Traditionsfirma hat auch Technische Textilien und die Industrie 4.0 im Blick
Eine neuartige Luxusbettwäsche hat die Da-
mastweberei Curt Bauer GmbH, Aue, auf der
Leitmesse HEIMTEXTIL im Januar 2018 in Frank-
furt/M. vorgestellt. „Mit der von uns ‚CB
1882‘ genannten Kollektion verweben wir so-
zusagen die bis in unser Gründungsjahr 1882
reichende Tradition mit höchstem Anspruch an
Design und Jacquard-Webkunst der Gegen-
wart“, erläuterte Michael Bauer, der gemein-
sam mit seinem Bruder Gert in vierter Genera-
tion die Geschäfte des Unternehmens führt. 
Die 145 Mitarbeiter, davon zehn Auszubil-
dende, zählende Firma verfügt über eine 
moderne Weberei sowie über eine eigene Tex-
tilveredelung. Mehr als 60 % des Jahresumsat-
zes von rund 18 Mio. EUR erwirtschaftet das
Unternehmen auf Auslandsmärkten. Wichtige
Exportländer für die Heimtextilien sind Öster-
reich, China, Japan, Russland sowie arabische
Staaten. In afrikanischen Ländern wie Mali,
Mauretanien, Nigeria oder Senegal hingegen
sind speziell veredelte Damaste aus Aue für die
Herstellung der traditionellen Boubou-Gewän-
der sehr begehrt.
Da sowohl Heimtextilien als auch Afrika-Da-
maste als vergleichsweise krisenanfällige
Sortimente gelten, hat die Curt Bauer GmbH
zielgerichtet Produkte für den Wachstums-
markt der Technischen Textilien entwickelt,
darunter Laderaumabdeckungen und Falten-
balge für Automobile, Thermo-Isolationsge-
webe für Kühlaggregate und Textilien für Pas-
sagierflugzeuge. Ihre Leistungsfähigkeit auf
diesen Gebieten wird die Firma Ende Mai
auf der 7. mtex+ in Chemnitz demonstrieren.
In technologischer Hinsicht pflegt das Unter-
nehmen die enge Kooperation zu Einrichtun-
gen wie dem Institut für Textilmaschinen und
textile Hochleistungswerkstofftechnik der TU
Dresden sowie zum Sächsischen Textilfor-
schungsinstitut, Chemnitz. So wirkt die Curt
Bauer GmbH an dem vom STFI geführten
bundesweiten Forschungsverbundprojekt 
„futureTEX“ mit, um Know-how für die schritt-
weise Einführung der digitalisierten Textilpro-
duktion zu erwerben. www.curt-bauer.de
Claudia Bauer und Ralph Bauer, Tochter und Sohn von Firmenchef Michael Bauer, präsentieren
die neue Damastbettwäsche-Kollektion „CB 1882“. Foto: W. Schmidt
Ontex Großpostwitz reagiert auf hohe Nachfrage nach Bio-Tampons
Die auf die Herstellung von Tampons für
Damen spezialisierte Ontex Hygienartikel
GmbH, Großpostwitz, reagiert auf die erhöhte
Nachfrage nach Bio-Erzeugnissen und erwei-
tert ihre Kapazitäten. Das größte Oberlausitzer
Textilunternehmen investiert im laufenden Jahr
über 5 Mio. EUR in den Bau einer Produktions-
halle sowie in die Anschaffung von drei mo-
dernen Maschinen. Der neue Bereich soll noch
vor Jahresende 2018 in Betrieb gehen. „Wir
stellen schon seit rund zwanzig Jahren Bio-Tam-
pons her. Doch in den vergangenen andert-
halb Jahren ist die Nachfrage nach Produkten
aus zertifizierter Bio-Baumwolle sprunghaft ge-
stiegen“, berichtet Geschäftsführer Jürgen Preu-
sche: „Deshalb haben wir im Vorjahr einen
neuartigen Tampon für dieses Marktsegment
entwickelt und bereits im Herbst auf den Markt
gebracht. Bislang sind wir die Einzigen, die
einen derartigen Tampon anbieten.“  
Der Großpostwitzer Betrieb produziert Damen-
Tampons in unterschiedlichen Ausführungen im
Auftrag bekannter Markenhersteller bzw. gro-
ßer Handelskonzerne. Das zur weltweit agie-
renden belgischen Ontex-Gruppe gehörende
Unternehmen hat 2017 rund 1,4 Mrd. Tam-
pons hergestellt; 85 % davon gingen in den
Export. Der Ontex-Konzern investierte seit Über-
nahme der ehemaligen Flachsspinnerei im Jahr
1990 weit über 60 Mio. EUR in den traditions -
reichen Standort an der Spree. Der Start er-
folgte seinerzeit mit 65 Mitarbeitern; heute sind
es 420 im kontinuierlichen Drei-Schicht-System.
Im Zuge der Erweiterung will Ontex Großpost-
witz bis zum Jahresende 35 neue Mitarbeiter
einstellen. www.ontexglobal.com
Wir begrüßen neue Mitglieder im vti
Ruther & Einenkel GmbH & Co. KG, Annaberg-Buchholz 
Herstellung von Gardinen-, Gurt-, Einfass-, Haftverschluss-, Dekorati-
onsbändern, bandgewebten Vertikallamellen, Quasten & Raffhaltern,
gedrehten & geflochtenen Schnüren u. ä; zudem Neuentwicklungen
von Schmaltextilien in den Bereichen Sonnenschutz, Technische Tex-
tilien und Automotive.
Geschäftsführer: Carsten Seifert  www.ruther-einenkel.de
Schmietex Engineering GmbH, Hohenstein-Ernstthal
Umbau von Nähwirkmaschinen zur Verarbeitung von Faserverbund-
werkstoffen sowie von Technischen Textilien (z. B. Malimo, Maliwatt,
Malivlies) nach individuellen Anforderungen. Handel mit gebrauch-
ten Textilmaschinen international. 
Geschäftsführer: Matthias Schmiedl, Dr. Markus Michael
www.schmietex.com
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Aus unseren Mitgliedsunternehmen
Wattana zeigt Schnitt-Schutzbekleidung für Polizei
Speziell für Sicherheitskräfte konzipierte
Hightech-Bekleidung zeigt die Wattana
GmbH, Hohenstein-Ernstthal, auf der bevorste-
henden mtex+ in Chemnitz. „Polizisten sehen
sich leider immer häufiger brutalen Attacken
ausgesetzt. Deshalb statten wir unsere aus
flammhemmenden Materialien gefertigten
Schutzanzüge neuerdings auch mit hervorra-
genden Schnittschutzeigenschaften aus“, be-
richtet Vertriebsleiter Thomas Wild. Außerdem
verwende Wattana innovative Stretch-Textilien,
die optimale Beweglichkeit und hohen Trage-
komfort garantieren. Der in der Nähe von
Chemnitz ansässige Bekleidungshersteller zeigt
zudem Neuentwicklungen von Workwear für
Einsätze, in denen Mitarbeiter bzw. freiwillige
Helfer in besonderer Weise geschützt werden
müssen, z. B. vor Nässe, Kälte, Störlichtbögen
oder Explosionen. www.wattana.de
Edle sächsische Tuche kleiden Leipzigs Männer …
Maßgeschneiderte Herrenmode aus edlen
sächsischen Tuchen ergänzt seit kurzem die
hauseigene Damen-Kollektion des Mode-Ate-
liers „timjuri“ in Leipzig. Inhaberin Dagmar
Bräutigam begrüßte zum offiziellen Start des
neuen Angebots Eckhard Bräuninger (Foto),
Chef der 25 Mitarbeiter zählenden Crimmit-
schauer Tuchfabrik Spengler & Fürst, der ein-
zigen ihrer Art in Sachsen. Das seit 1837
existierende Familienunternehmen webt hoch-
wertige Stoffe aus reiner Schurwolle (Qualität
Super 100) in diversen Feinheiten und aktu-
ellen Dessins. Dritter im Bunde ist ein auf kun-
denindividuelle Produktion spezialisierter frän-
kischer Konfektionär, der Anzug, Sakko,
Hose, Smoking oder Gehrock in unterschied-
lichen Grundvarianten liefert, die dem Kun-
denwunsch angepasst werden können. So
kommt z. B. der bezahlbare Preis von 500
bis 600 EUR für einen Maßanzug zustande.
Dieses Konzept bewährt sich bereits seit meh-
reren Jahren im Maßatelier von Spengler &
Fürst in Crimmitschau sowie bei Schneider-
meister Thomas Küchler in Dresden. Mode-
designerin Dagmar Bräutigam (56) hatte
2013 in Chemnitz ihr Damenmode-Label ge-
gründet und 2015 ihr Leipziger Atelier eröff-
net. Die neue Herren-Kollektion wird komplet-
tiert durch Westen und Krawatten des
Zwickauer Herstellers „van den Bosch“ sowie
mit Socken aus dem Strumpfwerk Lindner, Ho-
henstein-Ernstthal. Auch Hemden, Gürtel und
andere Accessoires findet man(n) im Ge-
schäft. vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz
Otto kommentierte: „Damit wird nicht nur die
reiche sächsische Textiltradition deutlich. Vor
allem hat der Kunde die Gewähr, dass die
von ihm erworbene Ware von Top-Qualität
ist und in Deutschland gefertigt wurde.“ 
www.timjuri.com   www.spengler-fuerst.de
Sie leisten in der Wattana GmbH, Hohenstein-Ernstthal, Teamarbeit bei der Entwicklung innova-
tiver Schutzbekleidung für ganz unterschiedliche Einsatzzwecke (v. l.): Entwicklungsleiterin Dana
Käppler, Modeschneiderin Ines Graf und Produktdesigner Rajko Claus.Foto: Wolfgang Schmidt
vis-à-vis Award des bsw für TENOWO Mittweida
Die TENOWO Mittweida GmbH ist vom Bil-
dungswerk der Sächsischen Wirtschaft (bsw)
mit dem vis-à-vis Award ausgezeichnet wor-
den. Der Preis würdigt das Engagement säch-
sischer Unternehmen bei der Integration auslän-
discher Fachkräfte bzw. von Menschen mit
Migrationshintergrund. Petra Köpping, Staats-
ministerin für Gleichstellung und Integration,
überreichte Award und Urkunde an Carmen
Polster, TENOWO-Personalabteilung, als An-
erkennung für die erfolgreiche Integration viet-
namesischer Auszubildender. Der Preis wurde
zum vierten Mal vergeben. 
Wie es in der Begründung heißt, zeichnen sich
die Preisträger aus durch integrationsfreundli-
che Personalarbeit sowie die Schaffung der
notwendigen Strukturen bei der betrieblichen
und sozialen Integration. Dazu zählen die Etab-
lierung einer Willkommenskultur, die Organisa-
tion von Betriebspatenschaften, die Entwicklung
von interkultureller Kompetenz, die Organisa-
tion von Deutschkursen, die Unterstützung der
beruflichen Qualifizierung sowie gemeinsame
kulturelle Aktivitäten. www.tenowo.com
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für Technische Textilien
Foto: Jenz Otto
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Messen   ❖  Außenwirtschaft
Starke ostdeutsche Beteiligung an der HEIMTEXTIL
„Diese große Resonanz zeigt, dass die
Fachhändler den direkten Kontakt zu den
Textilherstellern suchen. Ihnen geht es um
den Gesamteindruck von Optik, Haptik und
Robustheit der Waren, die sie demnächst
ihren Kunden anbieten wollen“, kommen-
tierte vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz
Otto das Messegeschehen: „Außerdem in-
formierten sich in Frankfurt Berufsgruppen
wie Innenarchitekten und Objektausstatter
über die jüngsten Trends bei Heim- und
Haustextilien.“ 
➊ Reger Betrieb herrschte an allen vier
Messetagen am Stand von Möve-Frottana,
Großschönau. Exportmanagerin Stefanie
Kretzschmer (rechts) erläutert Fachbesucherin-
nen aus Südtirol das vielgestaltige neue
Möve-Sortiment für Bad, Wellness und
Wohnkultur. Die Themen lauten u. a. „Urban
Jungle”, „Botanical Garden”, „Roses” und
„Denim”.  Die Luxus-Kollektion „Miss Möve”
entstand in Kooperation mit der Kristall-Tradi-
tionsmarke Swarovski.
➋ Die Schwesterfirmen Dietrich Wetzel und
Florentina, Plauen, präsentierten neueste
Kreationen unter dem Label Plauener
Spitze®. Wie Managerin Manja Wetzel be-
richtete, dominieren „transparente Stoffe mit
nativer Optik, verziert durch filigrane Sticke-
reien“ die aktuelle Kollektion: „Unsere Desig-
ner haben sich von natürlichen Grundformen
inspirieren lassen, die sich in den Textilien 
– kunstvoll verfremdet – wiederfinden.“ Die
Farbpalette reiche von samtigem Weiß bis
Anthrazit. Unser Foto: Evelyn Wetzel (r.) im
Gespräch mit Messebesucherinnen. 
➌ Ästhetisch gekonnt in Szene gesetzte
Kombinationen aus Luft- und Stoffstickerei für
Fenster- und Tischdekorationen riefen das In-
teresse der Fachbesucher am Stand von Reu-
ter & Sohn, Auerbach, OT Reumtengrün,
hervor. Die Entwürfe stammen von der vogt-
ländischen Designerin Anja Drechsler. „Die
Messe ist für uns positiv verlaufen. Wir konn-
ten etliche Neukunden gewinnen. Mit unse-
rer modern interpretierten Plauener Spitze®
haben wir vor allem den Geschmack des
deutschen Fachhandels getroffen“, berichtete
Vertriebschef Kay Reuter. Doch nach wie vor
seien weltweit auch die klassischen Spitzen
und Stickereien aus dem Vogtland gefragt.
Das 23 Mitarbeiter zählende Unternehmen
beliefert Händler in Europa, den USA, Japan
und Südkorea. Unser Foto zeigt Vertriebsmit-
arbeiterin Gaby Riedel in Aktion.
➍ Ein originelles Textilsortiment für Säuglinge
und Kleinkinder präsentierte die in Klipphau-
➋➊
➍➌
Mit Textilerzeugnissen von ideenreichem Design, hoher Verarbeitungsqualität und hervor-
ragenden Gebrauchseigenschaften präsentierten sich 20 Hersteller aus den neuen Bun-
desländern vom 9. bis 12. Jan. 2018 auf der HEIMTEXTIL in Frankfurt/Main. 
Nach Angaben des Veranstalters beteiligten sich insgesamt 2.975 Aussteller aus 64 Na-
tionen an dieser internationalen Leitmesse der Branche. 
Mit rund 70.000 Messegästen aus 135 Ländern gab es einen neuen Besucher-Rekord.
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sen ansässige Kindertraum Schlafausstat-
tungen GmbH. Im Bild zeigt Mitarbeiterin
Annabell Hoffmann eine mit Teddy-Plüsch
ausgestattete Babydecke für die kalte Jahres-
zeit. Das von Monique Lange geführte Unter-
nehmen zählt 11 Mitarbeiter. Messeneuhei-
ten waren extraweiche Puck-Tücher bzw.
Windeln aus 100 % Baumwolle. 
➎ Attraktive Polsterkunstleder dominierten die
Offerte der Vowalon Beschichtung GmbH,
Treuen. „Highlight war ein neues Leder-Imitat
in Leinen-Optik, das wir in zwölf trendigen
Metallic-Farben anbieten. Mit diesem Sorti-
ment erweitern wir unsere Lagerkollektionen
für Möbelhersteller und Objektausstatter auf
250 aktuell abrufbare Einzelpositionen“, be-
richtete Geschäftsführer Gregor Götz. „Au-
ßerdem haben wir die Fachbesucher darauf
aufmerksam gemacht, dass sich die Lebens-
dauer der von uns produzierten Kunstleder-
materialien dank unserer innovativen Ober-
flächenversiegelung ‚Avalon‘ um über ein Jahr
erhöht. Das wissen vor allem Anwender in
der Gastronomie, im Medizinsektor sowie im
Fitnessbereich zu schätzen.“
➏ Farbenfroh bedruckte Jersey-Bettwäsche aus
reiner Baumwolle war der Blickfang am Stand
der Firmen Brändl Textil und Egino Haustexti-
lien (beide Geyer). Die kochfesten, desinfekti-
onsmittelbeständigen und bügelfreien Bettbe-
züge eignen sich u. a. für Pflegeheime und
Pensionen, die eigenständig waschen. Wie
Geschäftsführer Jörg Brändl erläuterte, können
die Geschäftskunden ab Losgröße 100 das
Druck-Design selbst bestimmen. Die beiden erz-
gebirgischen Firmen, die 38 Mitarbeiter be-
schäftigen, haben Kunden in Deutschland,
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QUARTERfashion und FORUM 
fair | fine | fresh im MMC Leipzig
Die Sommerausgabe der Modemesse
QUARTERfashion findet vom 4. bis 6. August
2018 im Mitteldeutschen Mode Center Leip-
zig (MMC) in Schkeuditz statt. Sie wird wie-
derum vom dem Thema „Green Fashion“ ge-
widmeten FORUM fair | fine | fresh begleitet.
Die jüngste Ausgabe der QUARTERfashion
im Februar 2018 bot rund 900 Kollektionen
für die kommende Herbst-Winter-Saison. Die
Zahl der Facheinkäufer sei gegenüber dem
Vorjahr stabil geblieben, teilte der Veranstal-
ter Regtrade AG mit. Im MMC Leipzig prä-
sentieren Modehersteller, Agenturen und
Großhändler in 180 Showrooms dem Fach-
einzelhandel auch „zwischen den Messen“
ihre Kollektionen. Das Sortiment umfasst






Techtextil North America aus
Die vti-Mitgliedsunternehmen Curt Bauer,
Aue; Norafin Industries, Mildenau, und Te-
nowo, Mittweida, gehören zu den insgesamt
66 deutschen Ausstellern auf der Branchen-
leistungsschau „High-Tex from Germany“, die
vom 22. bis 24. Mai 2018 im Rahmen des
Messe-Doppels „Techtextil North America“
und der „Texprocess“ in Atlanta (USA) statt-
findet. www.high-tex-from-germany.de
CPM und HEIMTEXTIL in
Moskau mit Kollektivständen
Vom 4. bis 7. September 2018 findet in
Moskau die Herbstausgabe der CPM, der
wichtigsten Modemesse in Russland, statt.
Anmeldungen für den deutschen Gemein-
schaftsstand sind bis zum 16. Mai bei
Marie-Luise Schläfke, Messe Düsseldorf,
möglich: Tel. 0211 4560-7741, 
E-Mail: SchlaefkeM@messe-duesseldorf.de
Die Messe HEIMTEXTIL RUSSIA geht vom
18. bis 20. Sept. 2018 gleichfalls in Mos-
kau über die Bühne. Anmeldungen für den
deutschen Gemeinschaftsstand sind bis zum
29. Mai möglich. Kontakt: Christine Berk,
Messe Frankfurt, Tel. 069 7575-5746, 
E-Mail: gp-organiser@messefrankfurt.com.
Hotel Show und 
Index Design Series in Dubai
Die „Hotel Show – internationale Fachmesse
für Hotelausrüstung, Dekor und Hoteltechno-
logie“ findet vom 16. – 18. September
2018 in Dubai (VAE) statt (Anmeldeunterla-
gen: www.textil-mode.de/service/messen).
Parallel dazu findet in Dubai die Innenaus-
stattungsmesse „Index Design Series“ statt. 
Interessierte Unternehmen können sich bis
zum 1. Juni 2018 bei Norman Fuchs, Mes-




Vom 27. bis 29. September 2018 findet die
Intertextile Shanghai Apparel Fabrics, eine der
weltgrößten Messen für Textilien und Acces-
soires, statt. Das Bundeswirtschafts ministerium
hat die Preise für eine Beteiligung am deut-
schen Gemeinschaftsstand gegenüber dem
Vorjahr gesenkt (Anmeldeschluss 15. Juni). 
Ansprechpartnerin ist Wiebke Meininger,
Messe Frankfurt: Tel. 069 7575-6573, 
E-Mail: gp-organiser@messefrankfurt.com.
AUMA-Liste für 2019 
steht jetzt fest
Der Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der
Deutschen Wirtschaft (AUMA) hat das Aus-
landsmesseprogramm 2019 festgelegt. Bisher
sind alle vom Gesamtverband textil+mode,
Berlin, beantragten Messen aufgenommen
worden: CHIC, Shanghai; CPM Frühjahr/
Herbst, Moskau; CURVE, New York; Domotex
Asia, Shanghai; Fashion World Tokyo; (Früh-
jahr/Nachrückeliste Herbst), Heimtextil Russia,
Moskau; Index Design Series, Dubai (Nach-
rückliste); Interior Lifestyle, Tokyo; Intertextile
(Herbst), Shanghai; Techtextil N.A./Texpro-
cess, Atlanta; The Hotel Show, Dubai. 
www.textil-mode.de   www.auma.de
Messen   ❖ Außenwirtschaft
Fortsetzung von Seite 11
➐ Tiffany Maul, Studentin des Fachbereichs
Angewandte Kunst Schneeberg der 
Westsächsischen Hochschule Zwickau, prä-
sentierte Design-Ideen, die sie und ihre Kom-
militonen zum Thema „Heimtextilien” ange-
fertigt hatten.
➑ Die Norafin Industries (Germany)
GmbH, Mildenau, präsentierte an einem 
gemeinsamen Stand mit der Organoid Tech-
nologies GmbH aus Österreich eine hoch-
wertige Vliestapete aus Flachs- und Viskose-
fasern. Sie zeichnet sich u. a. durch hohe
Reißfestigkeit und UV- Beständigkeit, ange-
nehme Haptik sowie durch wärmeisolie-
rende und schalldämpfende Eigenschaften
aus. Die Tapete ist bestens gesundheits- und
umweltverträglich und kann nach ihrer Nut-
zungsdauer kompostiert werden. Unser Foto:
Besonderer Blickfang waren die in Koopera-
tion mit dem vogtländischen Unternehmen
Otto Dotzauer erzeugten Tapeten mit Plaue-
ner Spitze®-Stickereien.
➒ Neuartige Gardinen-Faltenbänder sowie
bandgewebte Vertikallamellen in aktuellen
Trendfarben gehören zum umfangreichen An-
gebot der Firma Ruther & Einenkel GmbH
& Co. KG, Annaberg-Buchholz, seit kurzem
Mitglied im vti (siehe S. 8). Geschäftsführer
Carsten Seifert (M.), Prokuristin Doris Seifert
(2. v. l.) und Marketingleiterin Annett Flämig
begrüßten die vti-Geschäftsführer Dr.-Ing.
Jenz Otto (2. v. r.) und Dr. Peter Werkstätter
am Stand der Firma, die als eine der Bran-
chen-Marktführer gilt und weltweit tätig ist.
Wie Carsten Seifert berichtete, konnte das
Team viele neue Kontakte mit Interessenten
aus dem In- und Ausland knüpfen. Die Neu-
heiten hätten regen Zuspruch erfahren. Die
Messe sei positiv verlaufen.
➓ Möbel- und Objektstoffe von unterschied-
licher Farbe, Struktur und Grammatur präsen-
tierte die Spandauer Verlours GmbH & Co.
KG, die am Standort Lichtenstein eine We-
berei mit Textilveredlung betreibt. Unser Foto
zeigt die Mitarbeiterinnen Mandy Müller-
Schettler (l.) und Sophia Koschkar mit dem
aus Frankreich angereisten Messebesucher
Jean-Luc Leclercq.
Eine neue Luxusbettwäsche-Kollektion mit
dem Titel „CB 1882“ stellte die Damastwe-
berei Curt Bauer GmbH, Aue, vor (siehe
dazu auch Seite 8) . 
www.heimtextil.messefrankfurt.com 
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BG-Handbuch zu Arbeits -
sicherheit neu aufgelegt
Die Berufsgenossenschaft Energie Textil Elek-
tro Medienerzeugnisse (BG ETEM) hat das
Unternehmenshandbuch "Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz im Kleinbetrieb" für
Firmen mit bis zu 50 Beschäftigten neu auf-
gelegt. 
Die Broschüre (Bestell-Nr. D 040) kann im
Internet kostenlos heruntergeladen
(www.bgetem.de) oder als Druckexemplar
kostenpflichtig bestellt werden (2,- EUR für
BG-Mitglieder). 
Kontakt-Telefon: 0221 3778-1020 
Der vti hat für das lau-
fende Jahr das Büro In-
genieurdienstleistungen
Froese (IDF), Zschopau,
mit der Ausführung der
mit einer Reihe von Mit-
gliedsfirmen vertraglich
vereinbarten Leistungen
zu den Themen Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz (Externe Sicherheitsfachkraft)
beauftragt. Zum Leistungsumfang des neuen
Servicepartners gehören die Beratung zum
Arbeitsschutzgesetz und zu den einschlägi-
gen Arbeitsschutzmanagementsystemen, die
Unterstützung beim Erstellen von Gefähr-
dungsbeurteilungen sowie die Durchführung
der jährlichen Arbeitssicherheitsunterweisung
im Unternehmen. Künftig ist die Beauftragung
von IDF jeweils betriebsspezifisch vertraglich
zu regeln.
IDF-Inhaber Mike Froese (Foto) absolvierte ein
Ingenieurstudium (TU) Maschinenbau mit der
Vertiefungsrichtung Qualitätssicherung und Fer-
tigungsmesstechnik und sammelte ab Mitte der
1990er Jahre berufliche Erfahrungen in den
Bereichen Arbeitssicherheit und Qualitätsma-
nagement. Seit 2004 ist er als selbstständiger
Berater tätig. Mike Froese verfügt über die zer-
tifizierten Qualifikationen Qualitätsmanage-
ment-Beauftragter DGQ; Qualitätsmanage-
ment-Auditor TÜV; 1st and 2nd party auditor
IATF 16949 und Sicherheitsfachkraft (SiFa).
Darüber hinaus gehören Dienstleistungen im
Energie- und Umweltmanagement zum Portfo-
lio des dreiköpfigen Teams von IDF Zschopau.
Kontakt: Ing. (TU) Mike Froese, Tel. 03725
709287 oder 0176 60823142,
E-Mail: info@idf-managementsysteme.de
www.idf-managementsysteme.de
Service zu Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und 
QM für vti-Firmen künftig von IDF Zschopau 
Arbeitssicherheit   ❖ Recht
Datenschutz
Umwelt
Zur juristischen Betreuung der vti-Mitgliedsfirmen
Rechtsberatung erhalten die vti-Mitglieder
bis auf Weiteres von Carmen Klier. Die Ju-
ristin ist jeweils Dienstag und Donnerstag
per Tel. 0371 5347 262 bzw. per E-Mail:
klier@vti-online.de zu erreichen. Außerdem
ist die juristische Betreuung der vti-Unterneh-
men auf der Grundlage eines Vertrages mit
der Rechtsanwaltskanzlei Dr. Elke Köhler,
Mittweida, gewährleistet. 
Koordinierung und Übertragung der Vertre-
tungsaufträge erfolgen durch die vti-Ge-
schäftsführung: Tel. 0371 53 47 247; 
E-Mail: vti@vti-online.de. 
Zudem kooperiert der vti in Rechtsfragen mit
Partnerverbänden.
Ab Mai 2018 verfügt der vti wieder über
einen im Verband angestellten Juristen. Das
entsprechende Auswahlverfahren ist abge-
schlossen; die Personalie wurde vom Vor-
stand bestätigt. Wir werden ihn in der
nächsten Ausgabe von „vti aktuell” vorstel-
len.
Neue Datenschutzverordnung der EU 
war Thema von vti-Infoveranstaltung
Ab 25. Mai 2018 gilt die neue Daten-
schutzgrundverordnung der EU (DSGVO).
Sie schreibt u. a. vor, dass für den Umgang
mit personenbezogenen Daten im Unterneh-
men ein Verzeichnis zur Verarbeitung dieser
Daten und zu den Rechtsgrundlagen anzu-
legen ist. Einzelheiten dazu erläuterte Stef-
fen Stiehler, Datenschutzbeauftragter des Bil-
dungswerkes der Sächsischen Wirtschaft
(bsw), als Referent der vti-Informationsveran-
staltung zum o. a. Thema am 18. April
2018 in Chemnitz.
Vor den 28 Vertretern aus Mitgliedsunter-
nehmen des Verbandes verwies er darauf,
dass es außerdem neue Melde- und Doku-
mentationspflichten gibt. So ist das Ver-
zeichnis der Verarbeitungstätigkeiten auf An-
frage dem Landesbeauftragten für Daten-
schutz zur Verfügung zu stellen. Unterneh-
men müssen die Kontaktdaten ihres
Datenschutzbeauftragten unaufgefordert
dem Landesbeauftragten melden. Verstöße
gegen die DSGVO können mit hohen Buß-
geldern belegt werden. Prinzipiell gelten
alle jene Betriebe als Daten verarbeitende
Unternehmen, die Mitarbeiter- und/oder
Kundendaten erfassen. 
Für die betriebliche Praxis hilfreiche Doku-
mente sind die Checkliste zur Umsetzung
der DSGVO des Bundesministeriums für
Wirtschaft und der BDI-Leitfaden zum Daten-
schutz.
t+m: Deutsche Branche 
vorbildlich nachhaltig
Die sozialen und ökologischen Standards
der deutschen Textil- und Modeindustrie zäh-
len zu den höchsten weltweit. Das Niveau
der Arbeitsbedingungen sowie der Umgang
der Branche mit Ressourcen sind vorbildlich.
Dennoch wird die Textil- und Bekleidungsin-
dustrie immer wieder von Umweltorganisa-
tionen scharf kritisiert. Der Gesamtverband
t+m hat deshalb ein Argumentationspapier
zur „Nachhaltigkeit in der Textil- und Mode-
industrie“ erstellt (siehe www.vti-online.de;
Mitglieder intern, Rubrik: Nachhaltigkeit).
www.textil-mode.de
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Forschung   ❖  Entwicklung
16. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung zu 
„Technologievorsprung durch Textiltechnik“
Know-How aus Belgien, Deutschland und der Schweiz am 28./29. Mai in der Messe Chemnitz
„Technologievorsprung durch
Textiltechnik“ lautet das Motto
der 16. Chemnitzer Textiltech-
nik-Tagung (CTT). Sie findet
am 28. und 29. Mai 2018 in
der Messe Chemnitz – wie bereits 2016 –
korrespondierend zum internationalen
Messe-Duo mtex+ & LiMA (29./30. Mai)
statt. In 35 Vorträgen widmen sich For-
schungs- und Entwicklungsexperten aus Bel-
gien, Deutschland und der Schweiz Themen
wie Industrie 4.0; Leichtbau für den Schie-
nenfahrzeugbau; ressourceneffiziente textile
Verfahren; Halbzeuge, Preforms und Smart
Textiles; Biologisierung in der Fertigung; Pro-
zess- und Struktursimulation; Fügetechnik für
hybride Materialsysteme sowie Nach -
haltigkeit textiler Prozesse und
Recycling. Veran stalter sind der Förderverein
Cetex, das Institut für Strukturleichtbau der TU
Chemnitz, das Sächsischen Textilforschungs-
institut und der vti.
Wie Cetex-Vereinsvorsitzender Prof. 
Dr.-Ing. Holger Cebulla, Leiter der Professur
Textile Technologien der TU Chemnitz, be-
tont, gehören Flexibilisierung und Verkür-
zung der Prozesskette bei der Herstellung
von Preforms für faserver-
stärkte Kunststoffe gegenwär-
tig zu den Schwerpunkten in
Forschung und Entwicklung:
„Ziel ist die kostengünstige,
ressourceneffiziente Herstellung von zwei-
und dreidimensionalen textilen Halbzeu-
gen. Dies stellt eine der größten Herausfor-
derungen bei der Fertigung von Faserkunst-
stoffverbunden dar, um im Wettbewerb der
Werkstoffe auch wirtschaftlich die Vorteile
gegenüber metallischen Werkstoffen aus-
spielen zu können.“ 
Details und Anmeldungen zur Tagung unter
www.chemtextiles.de 
Das Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungs-
maschinen gemeinnützige GmbH, Chemnitz,
informierte zu einem Wechsel in der Geschäfts-
führung: Mit Jahresbeginn 2018 hat Sebas-
tian Nendel (2. v. r.), zuvor Geschäftsführer For-
schung und Entwicklung, die Leitung des Cetex
Instituts als Geschäftsführender Direktor über-
nommen. Hans-Jürgen Heinrich (2. v. l.) schied
nach 27-jähriger Tätig keit aus der Geschäfts-
leitung aus. Er steht dem Institut mit seinen lang-
jährigen Erfahrungen weiterhin für fachliche
Aufgaben zur Verfügung. Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Lothar Kroll (r.) bleibt Institutsdirektor. Als neuer
Leiter Forschung und Entwicklung des Cetex 
Instituts fungiert Marcel Meyer (l.), bislang Fach-
gruppenleiter im Bereich Kunststofftechnologien
und Maschinenkonstruktion an der Professur
Strukturleichtbau und Kunststoffverarbeitung der
TU Chemnitz. Foto: Cetex
                                     www.cetex.de
In die Welt der




TEXTILES, das Ende Februar/Anfang März
2018 in Berlin stattfand. Von den 160 Teil-
nehmern kamen rund 70 % aus der Indus-
trie. Den Auftakt bildete eine Führung durch
die Montagehallen der Stadler Pankow
GmbH, die zur Stadler Railgroup (Schweiz)
gehört. Eine Reihe interessanter Vorträge
folgte. Das TITV Greiz hatte das Anwender-
forum im Jahr 2012 ins Leben gerufen. Mitt-
lerweile wird es gemeinsam mit dem For-
schungskuratorium Textil, Berlin, und dem
Institut für Textil- und Verfahrenstechnik Den-
kendorf organisiert. 
Das 7. Anwenderforum SMART TEXTILES
wird am 27./28. Februar 2019 statt -
finden. www.titv-greiz.de
Erfolgreiches Anwenderform SMART TEXTILES
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Änderungen in der Leitung des Cetex Instituts Chemnitz
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Dr.-Ing. Yves-Simon Gloy (links im Bild) hat per
Jahresbeginn 2018 seine Tätigkeit als Ge-
schäftsführender Wissenschaftlicher Direktor
des STFI Chemnitz aufgenommen. Er leitet
das Institut gemeinsam mit dem bisherigen
Geschäftsführenden Direktor Dipl.-Ing.-Ök.
Andreas Berthel (r.), der nun als Geschäftsfüh-
render Kaufmännischer Direktor tätig ist. „Wir
sind froh, dass wir diesen exzellenten Wis-
senschaftler und ausgewiesenen Experten für
Digitalisierungsprozesse in der Techtextil-Tex-
tilbranche für unser Management gewinnen
konnten“, betonte Andreas Berthel . 
Dr.-Ing. Yves-Simon Gloy studierte an der
RWTH Aachen sowie in Frankreich und Ka-
nada Maschinenbau mit der Vertiefungsrich-
tung Textilmaschinenbau. Nach dem Diplom
promovierte er am Institut für Textiltechnik (ITA)
der RWTH zur „Selbstoptimierung im Web-
prozess“. Er gehörte der Leitung des ITA an
und zeichnete für Textilmaschinen/Produkti-
onstechnik verantwortlich. Dr. Gloy habilitiert
gegenwärtig zu dem Thema „Industrie 4.0 in
der Textiltechnik“. Darüber wirkt er in mehre-
ren wissenschaftlichen Gremien, die sich mit
dem Thema „Arbeit 4.0“ befassen, als Gut-
achter mit. An der Clemson University (USA-
Staat South Carolina) ist er als Gast-Professor
tätig. Foto: STFI / Wolfgang Schmidt
Forschung   ❖ Entwicklung
STFI Chemnitz verstärkte Geschäftsführung
Unternehmer-Frühstück 
bei COTESA
„KompetenzFrühstück“ heißt ein neues Ver -
anstaltungsformat für Unternehmer, die im 
futureTEX-Prozess mitwirken. Das erste Treffen
findet am 13. Juni 2018, 9:30 bis 11:25
Uhr, in der COTESA GmbH, Mittweida, statt.
Glückwünsche 
für Klaus Richter
Klaus Richter (r.), Chef der auf Innovations-
und Netzwerkmanagement spezialisierten
Marketingagentur Richter & Partner, Wei-
mar, feierte unlängst seinen 70. Geburts-
tag. vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz
Otto gratulierte ihm im Namen des Verban-
des. Gemeinsam mit Geschäftsführer 
Dr. Peter Werkstätter würdigte er die Ver-
dienste des Jubilars um die Modernisierung
der ostdeutschen Branche. Klaus Richter ist
u. a. geistiger Vater und Mitbegründer des
SmartTex-Netzwerkes Thüringen.  Foto: R+P
Live-Vorführungen zu Smart Textiles
bei Workshops am Thüringen-Stand
Der Einsatz von intelligenten Textilien in
diversen Branchen steht im Mittelpunkt der
Präsentation des SmartTex-Netzwerkes
Thüringen auf der 7. mtex+ in Chemnitz.
Die Akteure laden für den 29. Mai 2018
jeweils von 11 bis 12 Uhr sowie von 15
bis 16 Uhr zu offenen Workshops an den
Thüringer Gemeinschaftsstand ein. Interes-
senten können sich bei Live-Vorführungen
zum Potenzial von Smart Textiles informie-
ren und für eigene Anwendungen inspirie-
ren lassen. Die Themen sind: Integration
von elektronischen Bauelementen in Texti-
lien; Anbindung und Visualisierung von
textilen Sensoren (RFID); Herstellung, Ei-
genschaften und Anwendungen techni-
scher Schichten auf textilen Trägern. In
das seit 2011 existierende SmartTex-
Netzwerk bringen rund 50 Firmen und In-
stitute aus dem In- und Ausland ihre viel-
fältigen Kompetenzen ein.  
Kontakt: Thomas Heinick 
Tel. 03643 202098 
E-Mail: heinick@smarttex-netzwerk.de
HeavyTows, RecyCarb, ConTex… 
Wie leicht ist Leichtbau?
Im Rahmen des bundesweiten Forschungs-
verbund-Projekts futureTEX beschäftigen sich
die Akteure in 5 von 17 laufenden Vorha-
ben mit zukunftsweisenden Lösungen für
den textilen Leichtbau. 
Themen sind u. a. Hanfbastrinde als Basis
für biogene HeavyTows; Wiederver -
wendung von Carbonfaser-Abfällen 
(RecyCarb); textile Bewehrungen für scha-
lenförmige Verbundstrukturen aus kunststoff-
gebundenen und mineralischen Matrices
(ConTex); Herstellung endkonturnaher, 
belastungs- und prozessgerechter Textilstruk-
turen (Tex-Konzept) sowie form- und kraft-
schlüssige Kopplung thermo- und duroplas-
tischer FVK-Laminate (Matrix hybride). 
Dazu findet in der IDEENFABRIK von mtex+
& LiMA am 30. Mai 2018 (10 bis 14 Uhr)
eine KompetenzWerkstatt mit dem Titel
„Wie leicht ist Leichtbau?“ statt.
Kontakt:
Dirk Zschenderlein 
Tel.: 0371 5274 283
dirk.zschenderlein@stfi.de
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Treffen mit neuer Pressesprecherin von textil+mode 
Petra Diroll heißt die Dame inmitten dieses
Herren-Quartetts. Seit Jahresbeginn ist die er-
fahrene Journalistin Leiterin des Ressorts Politik
& Kommunikation des Gesamtverbandes tex-
til+mode (t+m), Berlin. Vor ihrer Zeit als Pres-
sesprecherin an verschiedenen Stellen des
Politikbetriebes war sie mehrere Jahrzehnte
als Korrespondentin der ARD in Bonn und
Berlin tätig. Das Foto entstand bei einem in-
formellen „Gipfeltreffen“ dreier Branchenver-
bände während der diesjährigen Frankfurter
HEIMTEXTIL: (v. l.) Dr. Uwe Mazura, Haupt-
geschäftsführer t+m e. V.; Peter Haas, Haupt-
geschäftsführer Südwesttextil e. V., Stuttgart;
Dr.-Ing. Jenz Otto, vti-Hauptgeschäftsführer,
und Dr. Peter Werkstätter, vti-Geschäftsführer.
Der vti wünscht Petra Diroll viel Erfolg bei
ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit!
